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Verbraucherrelevanz 
Die Strompreise für private Haushalte sind weiterhin hoch. Insbesondere die Kosten für den Ausbau 
und Betrieb der Stromnetze sind in den vergangenen Jahren stark angestiegen. Diese Entwicklung 
hat maßgeblich zum Anstieg der Strompreise beigetragen. Mussten die privaten Haushalte im Jahr 
2015 noch durchschnittlich rund sechs Cent pro Kilowattstunde (ct/kWh) Netzentgelte zahlen, so 
waren es im Jahr 2025 bereits fast elf ct/kWh. Das Absinken der Netzentgelte im Jahr 2026 ist 
wesentlich auf einen temporären Bundeszuschuss zurückzuführen. Insgesamt drohen die 
Netzkosten und somit die Netzentgelte durch den anstehenden Stromnetzausbau und die 
fehlenden Anreize zu einem netzdienlichen Verhalten der Stromerzeuger und -verbraucher weiter 
anzusteigen. 

In Deutschland betreiben vier Unternehmen das Übertragungsnetz für Strom. Die Kosten für den 
Ausbau und Betrieb dieses Netzes werden zum großen Teil auf die unteren Netzebenen gewälzt.1 
Dadurch schultern auch die privaten Haushalte, die nicht direkt an das Übertragungsnetz, sondern 

 

1 Diese Thematik wird in Kapitel 1.3 dieser Stellungnahme erläutert: Vgl. vzbv, 2025: Netzentgelte gerecht ausgestalten, 
https://www.vzbv.de/sites/default/files/2025-07/25-06-30_Stellungnahme_vzbv_BNetzA_Netzentgeltsystematik.pdf, aufgerufen am 30.01.2026. 

https://www.vzbv.de/sites/default/files/2025-07/25-06-30_Stellungnahme_vzbv_BNetzA_Netzentgeltsystematik.pdf
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an die nachgelagerten Verteilnetze angeschlossen sind, über ihre Netzentgelte einen signifikanten 
Anteil zur Finanzierung des Übertragungsnetzes. 

Da Stromnetze natürliche Monopole sind, unterliegt ihr Betrieb der Regulierung der 
Bundesnetzagentur (BNetzA). Die Regulierung der Netzbetreiber soll überhöhte Gewinne der 
Netzbetreiber verhindern und Verbraucher:innen vor unangemessen hohen Netzentgelten 
schützen.  

Hintergrund 
Die BNetzA hat am 5. März 2025 ein Verfahren zur Festlegung eines Regulierungsrahmens für die 
Übertragungsnetzbetreiber eingeleitet und am 10. März 2025 ein Eckpunktepapier zu diesem 
Thema veröffentlicht und dieses konsultiert.2 Darauf aufbauend wurde am 10. Dezember 2025 ein 
Festlegungsentwurf zur Konsultation gestellt.3  

Ein Kernelement der bisherigen Regulierung der Netzbetreiber ist die Anreizregulierung mit einer 
Kostenprüfung und der darauf aufsetzenden Festlegung von Erlösobergrenzen für eine 
Regulierungsperiode. Dieses Vorgehen folgt dem Budgetprinzip. Die BNetzA und die zuständigen 
Landesregulierungsbehörden legen jeweils vor einer Regulierungsperiode fest, welche maximalen 
Erlöse dem jeweiligen Netzbetreiber Jahr für Jahr erlaubt sind. Die Erlöse sind damit vorab fixiert. 
Dadurch entsteht für den Netzbetreiber der Anreiz seine Produktivität zu steigern und die Kosten zu 
senken.4 

Kosteneffizienz der 
Übertragungsnetzbetreiber stärken 
Bei der Regulierung der Stromnetzbetreiber bewegt sich die BNetzA stets in einem Spannungsfeld 
zwischen den Interessen der Netzbetreiber und denen der Netznutzenden. Während Netzbetreiber 
wirtschaftlich möglichst attraktive Rahmenbedingungen anstreben, erwarten die Netznutzenden 
eine Begrenzung der Netzkosten auf das erforderliche Minimum. Die Erwartungshaltung der 
Netznutzenden ist auch europarechtlich grundsätzlich vorgegeben. Demnach dürfen Netzkosten 
nur insoweit anerkannt werden, wie sie den Kosten eines effizienten und strukturell vergleichbaren 

 

2 Vgl. BNetzA, 2025: Eckpunkte zur Festlegung eines Regulierungsrahmens für Übertragungsnetzbetreiber [GBK-25-01-1#2], 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-
1x2_Eckpunktepapier_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=1#download=1, aufgerufen am 30.01.2026. 

3 Vgl. BNetzA, 2025: Entwurf zur Festlegung eines Regulierungsrahmens für Übertragungsnetzbetreiber, 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-
Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7, aufgerufen am 30.01.2026. 

4 Vgl. BNetzA, o.J.: Anreizregulierung von Strom- und Gasnetzbetreibern, 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Netzentgelte/Anreizregulierung/start.html, aufgerufen am 29.02.2024. 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_Eckpunktepapier_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=1#download%3D1
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_Eckpunktepapier_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=1#download%3D1
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Netzentgelte/Anreizregulierung/start.html
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Netzbetreibers entsprechen. Kostenbestandteile, die sich unter Wettbewerbsbedingungen nicht 
einstellen würden, sind regulatorisch nicht zu berücksichtigen.5   

Aufgrund der herausgehobenen Stellung der vier Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) mit einem sehr 
hohen Investitionsbedarf von mindestens 320 Milliarden Euro bis zum Jahr 2045 und einem hohen 
Anteil an jährlich schwankenden Kosten möchte die BNetzA von dem bisher geltenden 
Budgetprinzip abweichen. Stattdessen ist ab dem 1. Januar 2029 eine jährliche plankostenbasierte 
Cost-Plus-Regulierung geplant. Dabei sollen die ÜNB vor Beginn eines Jahres ihre Kosten 
prognostizieren. Nach Abschluss des Jahres ist ein Plan-/Ist-Abgleich vorgesehen. Die BNetzA 
vertritt die Position, dass ein nationaler Effizienzvergleich, der die operativen Kosten und 
Kapitalkosten umfasst, aufgrund der geringen Anzahl an ÜNB nicht durchführbar ist.  

Nach Ansicht des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) geht die BNetzA im vorliegenden 
Festlegungsentwurf zu weit auf die Interessen der Netzbetreiber ein. Obwohl sie in den 
Erwägungsgründen selbst die bekannten Nachteile einer Cost-Plus-Regulierung anerkennt, misst 
sie den daraus resultierenden Risiken weniger Gewicht bei als den Vorteilen und regulatorischen 
Freiräumen, die dieses Modell sowohl den ÜNB als auch der BNetzA selbst im 
Transformationsprozess bietet.6 

Eine Cost-Plus-Regulierung garantiert die Kostendeckung zunächst unabhängig vom tatsächlich 
erforderlichen Kostenniveau. Dadurch sind die Anreize zur Kostensenkung oder Kosteneffizienz 
gering und es bestehen sogar Anreize, ineffizient viel Kapital einzusetzen.7 Die BNetzA möchte 
diesen Anreizen mit einer besonders intensiven unternehmensindividuellen Prüfung der Kosten und 
der Unternehmensabläufe begegnen. 

Effizienzanreize bereits jetzt festlegen 
Die Bundesnetzagentur hält einen belastbaren Effizienzvergleich unter Berücksichtigung der 
operativen Kosten und Kapitalkosten bei vier Unternehmen für derzeit nicht durchführbar. Daher 
wären alternative Effizienzanreize notwendig. Zwar eröffnet die Festlegung grundsätzlich die 
Möglichkeit, solche Instrumente einzuführen, ihre konkrete Umsetzung wird jedoch auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben. Nach Ansicht des vzbv sollte die BNetzA die alternativen 
Effizienzanreize bereits in der vorliegenden Festlegung umsetzen.  

VZBV-FORDERUNG 

Der vzbv fordert, in der aktuellen Festlegung effektive Effizienzanreize zu verankern.  

 

5 Vgl. Artikel 18 Absatz 1 VERORDNUNG (EU) 2019/94, https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32019R0943, aufgerufen am 
30.01.2026 

6 Vgl. Randnummer 108 in BNetzA, 2025: Entwurf zur Festlegung eines Regulierungsrahmens für Übertragungsnetzbetreiber, 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-
Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7, aufgerufen am 30.01.2026. 

7 Vgl. Randnummer 98 in Vgl. BNetzA, 2025: Entwurf zur Festlegung eines Regulierungsrahmens für Übertragungsnetzbetreiber, 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-
Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7, aufgerufen am 30.01.2026. 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32019R0943
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7
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Redispatch-Reduzierung muss sich für 
Verbraucher:innen lohnen 
Anstatt klare Effizienzanreize einzuführen, plant die BNetzA den ÜNB in einem weiteren Punkt 
entgegenzukommen. Den ÜNB soll ein einmaliger substanzieller Bonus gewährt werden, wenn die 
Gesamtmenge des Redispatch im System nachweisbar sinkt. Zwar liegt eine Reduzierung der 
Redispatch-Kosten im Interesse der Verbraucher:innen. Eine reine Bonusregelegung birgt allerdings 
das Risiko, dass die ÜNB zusätzliche finanzielle Vorteile für einen bereits geplanten Ausbau von 
Stromtrassen erhalten. Dadurch würden die Einsparungen aus den gesunkenen Redispatch-Kosten 
nicht bei den Verbraucher:innen ankommen. Nach Ansicht des vzbv braucht es deshalb eine 
Regelung, die garantiert, dass die Verbraucher:innen von der Reduzierung der Redispatch-Kosten 
profitieren. 

VZBV-FORDERUNG 

Der vzbv fordert, dass die Einsparungen der Redispatch-Kosten bei den Verbraucher:innen 
ankommen. 

Plankosten der Übertragungsnetzbetreiber genau 
prüfen 
In einer Cost-Plus-Regulierung spielt die Kostenprüfung eine zentrale Rolle, insbesondere die 
Frage, ob diese auf handelsrechtlichen oder kalkulatorischen Werten basieren soll. Die BNetzA hat 
sich entschieden, weiterhin kalkulatorische Bewertungen heranzuziehen und eine Umstellung auf 
handelsrechtliche Werte nicht vorzunehmen.  

Zwar hätte eine handelsrechtliche Betrachtung nach Auffassung der BNetzA die Transparenz für 
Netznutzer, Investoren und Ratingagenturen erhöht. Allerdings ermögliche die kalkulatorische 
Betrachtung der BNetzA eine eigenständige Bewertung einzelner Sachverhalte. Zudem hätte eine 
Umstellung zu erheblichen Überganskosten bei den Netznutzenden geführt, da die niedrigeren 
handelsrechtlichen Restwerte den ÜNB einmalig hätten ausgeglichen werden müssen. Ebenso 
verweist die BNetzA auf Innenfinanzierungsnachteile für die ÜNB infolge der handelsrechtlichen 
zeitanteiligen Abschreibung im Jahr der Inbetriebnahme.8  

Der vzbv kann nicht abschließend beurteilen, ob eine Umstellung auf handelsrechtliche Werte für 
die Netzkunden finanziell vorteilhaft wäre. Der Verweis der BNetzA auf die Finanzierungsinteressen 
der ÜNB deutet jedoch auf eine auf die Interessen der Netzbetreiber fokussierte Sichtweise hin. Die 
Beibehaltung kalkulatorischer Bewertungen lässt Renditespielräume entstehen, die stark von der 
Wahl der regulatorischen Parameter abhängen und für externe Beobachter weniger transparent 
sind als eine rein handelsrechtliche Basis.  

 

8 Vgl. Randnummer 149 in Vgl. BNetzA, 2025: Entwurf zur Festlegung eines Regulierungsrahmens für Übertragungsnetzbetreiber, 
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-
Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7, aufgerufen am 30.01.2026. 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Beschlusskammern/1_GZ/GBK-GZ/2025/GBK-25-01-1x2_UENB/Downloads/GBK-25-01-1x2_FL-Entwurf_UENB_DL.pdf?__blob=publicationFile&v=7
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Aus Verbrauchersicht besteht damit das Risiko, dass solche Parametrierungen zu höheren 
zulässigen Erlösen führen können, als es bei einer stärker an der Handelsbilanz orientierten 
Kostenbestimmung der Fall wäre. Der vzbv sieht die BNetzA in der Verantwortung eine 
Kostenbestimmung vorzunehmen, sodass die Kosten denen eines effizienten und strukturell 
vergleichbaren Netzbetreibers entsprechen. 

VZBV-FORDERUNG 

Der vzbv fordert, die Kosten der Übertragungsnetzbetreiber genau zu prüfen.  
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Energie@vzbv.de 
vzbv.de 

Der Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. ist im Deutschen Lobbyregister und im europäischen 
Transparenzregister registriert. Sie erreichen die entsprechenden Einträge hier und hier. 

mailto:Energie@vzbv.de
http://vzbv.de/
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001211
https://transparency-register.europa.eu/search-register-or-update/organisation-detail_de?id=2893800753-48
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